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Cnglisihe Gefangenenlager . *)
Ein Holländer , Herr A. Goudsmit jun . , der bis jetzt in

Kopenhagen lebte , bat , nachdem er durch die Freundlichkeit der
deutschen Militärbehörden das Gefangenenlager in Ruhleben be -
sichtigt hatte , auf Wunsch der englischen Militärbehörden ver -
schiedene Gefangenenlager in England besucht . Ueber den Ein -
druck , den Herr Goudsmit oon dem Gefangenenlager in
R u h l e b e n empfangen hat , hat er bereits in der „ Times " aus -
führlich berichtet und bestätigt , was bei uns zulande ja jeder
längst weiß , daß die Behandlung der dort internierten Engländer
die denkbar beste ist und daß sich die Engländer unter dem Kom -
Mandanten Baron Taube wohlfühlen . Ueber seine Beobachtungen
in den englischen Gefangenenlagern liegt uns ein Bericht des
Herrn Goudsmit vor , dem wir folgendes entnehmen :

Eines von den ersten Gefangenenlagern in England war
F r i in l e y , wo die Zustände durchaus nicht befriedigend waren .
Dies wurde von den Engländern selbst zugegeben , aber man ent -
schuldigte sich damit , das ; man damals noch nicht darauf vorbereitel
war . Jedenfalls ist diese « Gefangenenlager inzwischen aufgehoben
und die dort Internierten find nach der I s l e of Man überführt
worden . Herr Goudsmit hat sich die Mühe genommen , auf Wunsch
der englischen Militärbehörden dorthin zu reisen , um sich persönlich
davon zu überzeugen , wie die Gefangenen behandelt werden ,
und er hat mit Freude feststellen können , dah die Behand -
lung dort eine wirklich sehr gute ist . Sowohl in Nocke -
l o e bei Peel wie in Cunningham sind die Kominan -
danten äuxerst humane Leute , die nicht von vornherein eine
Animosität gegen die Internierten haben « nd den Internierten in
keiner Richtung das Leben erschweren , das eine Gefangenschaft schon
mit sich bringt . Besonders in Rockeloe hatte Herr Goudsmit Ge -
legenheit , den Kommandanten Colonel Carpendale in einer persön -
lichen Angelegenheit näher kennen zu lernen , und konnte dabei mit
Freude seine durchaus humanen Anschauungen feststellen . Ebenso ist
das Verhalten der unter ihm stehenden Offiziere .

Herr Goudsmit konnte auf seiner Reise im allgemeinen das
ritterliche Benehmen der höheren englischen
Offiziere wahrnehmen , so das ; die Angehörigen der in England
in Gefangenschaft geratenen Mannschaften ganz und gar beruhigt
sein können . DaS Essen der Gefangenen ist ebenso gut wie das der
englischen Soldaten , wenn nicht besser ; letzteres ist wenigstens die
Ansicht der englischen Soldaten . Es wird auf jede Weise versucht ,
den Internierten Abwechselung zu verschaffen . Neuerdings sollen
sogar Schulen eingerichtet werden , in denen solvohl Sprach - als auch
technischer Handfertigkeitsunterricht jeder Art erteilt werden soll .
Ein Hauptverdienst in dieser Beziehung ist dem früheren Deutschen ,
seit langem naturalisierten Engländer Dr . M a r k e l zuzuschreiben ,
und man kann in Deutschland diesem Manne nicht dankbar genug
dafür sein , was er für unsere in England internierten Landsleute
getan hat und tut . Seine Bemühungen werden , was hier erwähnt
werden soll , von den englischen Militärbehörden in weitestem Mäste
unterstützt . Auch Herrn L o w r h von der amerikanischen Botschaft in
London gebühren Worte der Anerkennung für seine erfolgreichen Be -
strebungcn im Interesse unserer Gefangenen .

Ein kleiner Beweis der Bewegungsfreiheit der im Zivilgefangenen -
lager in Rockeloe Internierten ist wohl folgende Tatsache , die Herr
Goudsmit auf einem Gang durch das Lager mit dem Kommandanten
beobachten konnte . Die deutschen Gefangenen haben sich dort aus
dem ihnen zur Verfügung stehenden Material eine Art Uniform zu -
sammengeschneidert , so dast sie aus der Ferne wie Soldaten aus -
sehen . In diesen Uniformen nehmen sie nun täglich militärische
Hebungen vor . Sie haben sich sogar aus Holz Gewehre geschnitzt .

In Cunningham wiederum haben sich einige Deutsche zusammen -
getan , die ein Flugblatt herausgeben . So unterhalten und zerstreuen
sich die Gefangenen auf jede nur mögliche Art und Weise .

AlS die im Gefangenenlager in S h r e w s b u r y »nter -
gebrachten Deutschen bei der Weihnachtsfeier die Erlaubnis des
Kommandanten einholten , die „ Wacht am Rhein " singen zu dürfen ,
wurde ihnen daS nicht nur gestattet , sondern der Kommandant und
die anwesenden Offiziere stimmten alle mit ein , und einem Ge -
fangenen in Newbury , der das Bild seines obersten Llciegsherrn
an die Wand im Saal gezeichnet hatte und der befürchtete , es weg -
löschen zu müssen , sobald es zur Kenntnis des Kommandanten ge -
lange , wurde von diesein gesagt , er solle es nur an der Wand
lassen , wenn es seinen Landsleuten Freude bereite .

In allen Gefangenenlagern wurde durchweg der Geburtstag
d e S Kaisers gefeiert , und in Slratford lvurde zur Feier des
TageS das nachfolgende Mcnu zusammengestellt :

*J Diesen Artikel entnehmen wir der „ V o s s i s ch c n
Zeitung " .

27 . Januar ISIS .

F e st e s s e n

anläßlich des Geburtstages S . M. Wilhelm ll .

Kaviar — Kaiser - Wilhelmsberg
Suppe — Kaiserin Auguste Viktoria

Filet auf Seezunge — Kronprinz Wilhelm
Hammelnüstchen — Prinz Eitel Friedrich

Tomaten — Prinz Adalbert
Bomben — Graf Zeppelin

Masthuhn — Prinz August Wilhelm
Salat — Prinz Oskar

Kompott — Prinz Joachim
Sahnen - Baiser — Prinzessin Viktoria Luise

Käse — General - Feldmarschall von Hindenburg
Kaffee — Generaloberst von Kluck

Zigarre — Graf von Moltke

StratfortE . Kriegsgefangenenlager .
Aber nicht nur in den Zivilgefangenenlagern , sondern auch in

den Kriegsgefangenenlagern wird den Internierten das
Leben nach Möglichkeit angenehm gemacht . In D o r ch e st e r z. B. ,
wo über lOOV Soldaten untergebracht sind , wird der Unterkomman -
dant Major Bulkeley von diesen beinahe auf Händen getragen .
Er erfreut sich einer solchen Beliebtheit bei den Leuten , dast diese
bereits geäußert haben , sie würden ihn , wenn es so weil ist , am
liebsten mit nach Deutschland nehmen . Sein Privatsekretär ist ein

bayerischer Unteroffizier namens Kröger aus Pasing bei München .

Dieser nimmt auch seine Speisen mit Major Bulkeley zusammen ein ,
und er ist das Bindeglied zwischen Kommandantur und Gefangenen¬
lager . Herr Goudsmit hatte Gelegenheit , sich davon zu überzeugen ,
daß die Gefangenen alle nötigen Anschaffungen sofort erhalten , und
die Soldaten haben Herrn Goudsmit gebeten , ihren Eltern mitzuteilen ,
dast diese ihnen keine Wäsche usw . zu senden brauchen , da sie alles ,
was sie brauchen , bekommen .

Nach allen Eindrücken , die Herr Goudsmit in den verschiedenen
Stätten der Gefangenen erhalten hat , versichert er , dast durchaus kein
Grund vorliegt , sich über das jetzige Ergehen und die Behandlung
unserer Landsleute in England zu beunruhigen . Herr Goudsmit
hofft dringlichst , daß die Verhandlungen , die er jetzt wegen des Aus -
tauschcs von Zivilgefangenen und Schwerverwundeten im Auftrag der

englischen Regierung hier eingeleitet hat , zu einem günstigen Ergebnis
führen . Herr Goudsmit hat den Eindruck gewonnen , dast die englische
Regierung sich entgegenkommend zeigen wird .

Kleines Zeuilletsn .
Solüatenträume .

Die englische medizinische Zeitschrift „ The Lancet " bringt , wie
„ Nationaltidende " berichtet , einen sehr interessanten Artikel über
die nervösen Zustände und Träume verschiedener Art , die die
Soldaten im Felde heimsuchen . Neurotiker — heißt es in dem
Arftkel — reagieren oft auf eine ganz merkwürdige Art , wenn in
ihrer Nähe eine Explosion oder die Abfeuerung eines Schusses statt -
findet . Sie zeigen dann Neigung zum Somnambulismus und
tvandeln wie Mondsiichtige in den Gräben umher . In den
Träumen der Soldaten tauckit oft die Furcht vor der Einsamkeit
auf , besonders bei den Leuten , die in den ersten Linien liegen .
Sie träumen , daß sie ruhelos durch unendliche Laufgräben wandern
müssen , die sich krümmen und schlängeln wie ein Labyrinth . Oder
dast sie durch einsame Wälder schleichen , in dencil ihre fliehenden
Kameraden sie allein zurückgelassen haben .

Der schwächste Laut ruft bei den Schlafenden die Vorstellung
von erplodierenden Granaten oder marschierenden Regimentern
hervor , und häufig fäbrt Tommy Atkins aus dem Schlaf empor
mit einem gellenden Angstschrei , der ihn und seine Kameraden
weckt und ihm viel böse Worte einträgt . Viele träumen auch , dast
sie das Bajonett nicht tvieder aus dem Körper des Feindes heraus -
bekommen , tvährend sie zugleich von einer über ihnen schtvebenden
Gefahr bedroht sind und ihre Waffe unbedingt zu ihrer Verteidi -
gung haben müssen . So kämpfen sie im Traum , schlagen um sich
und stöhnen , in Schweiß gebadet , bis die Wirklichkeit so barmherzig
ist , zu ihnen zurückzukehren .

Eine der häufigsten Folgen der nervösen Spannung , die der
Krieg hervorruft , ist natürlich die Schlaflosigkeit .

Oer französische Solüat von heute .
Ein Korrespondent von „ Politiken " veröffentlicht die Aeutze -

rungen eines französischen Offiziers über den Soldaten von heute .

„ Der moderne Mensch im Kampf ist bewundernswert, " sagte er .
„ Wir Offiziere hatten oft , wenn die Rede von einem zukünftigen
Kriege U>ar , große Bedenken betreffs der möglichen Haltung der

Mannschaften - Die antimilitaristische Agitation der letzten Jahre ,
die toachsenden internationalen Friedensbestrebungen , die für den
modernen Menschen fast jeden Gedanken an einen Krieg unmöglich
machten , hatten sich des heranwachsenden Geschlechts so vollkommen

bemächtigt , dast wir in den militärischen Kreisen ernste Besorgnisse
hegten bei der Vorstellung , wie es gehen würde , wenn die Stunde
der Abrechnung einmal käme . Aber all unsere Befürchtungen sind
zuschandcn geworden . Allerdings hat sich hier und da zu Anfang
Feigheit gezeigt , doch die Verachtung der Kameraden und die

Niederlagen , die wir bei den ersten Zusammenstößen erlitten ,
haben diese Beweise von Schnfiiche volltommen ausgemerzt . <oie

kämpfen wie Löwen . DaS läßt sich nicht beschreiben , man muß cS
erlebt haben . Ich will ihnen einen solchen Augenblick schildern .
Unsere Abteilung kampierte am Rande eineS Waldes ; unsere Abskift
war , einen deutschen Train mit Proviant und Munition zu über -

rumpeln , den unsere Flieger signalisiert hatten . Eine Abteilung
Dragoner besorgte die Plänklerdienste . Bald gewannen wir

Fühlung mit der Abteilung , die den Train beschützte . Zwischen
uns und dem Feind war ein offenes Feld , begrenzt von einein
Wald . Die Dragoner galoppierten vor , um einen Reiterangriff
zu machen ; wir sollten folgen . Eine Abteilung deutscher Infanterie
mit Mitrailleusen hatte jedoch , von uns nicht bemerkt , am Rande
des Waldes , der das Feld begrenzte , Aufstellung genommen . Ein

Pfeifen und Sprühen von Kugeln — und die ganz « Abteilung
unserer tühncn Dragoner fiel , nicht ein einziger Mann kehrte
zurück . Ter Boden war mit Leichen bedeckt , und die galoppierenden ,
fliehenden Pferde , die das Mitrailleusenfeuer wild gemacht hatte ,
hildeten ein Hindernis zwischen uns und der vorrückenden Ab -

teilung . Das lvar der Tod , ohne Zweifel I Aber es gab lein
„ Zurück " . Klar ertönte des Hauptmanns Stimme : „ On avant !
Vive la France ! Gloire aux heros ! " ( Vorwärts ! Hoch Frank¬
reich ! Heil den Helden ! ) Doch merkte man eine gewisse Bewegung
in der sonst so festen Stimme — indem er den Säbel erhob , siel
er , von dem mörderischen Feuer getroffen — wir aber stürmten
vor . Sie hätten diese Helden sehen müssen . Kein Zeichen von

Schtväche , die Begeisterung flammte aus ihren Augen . Einer ivacki
dem anderen sank um ; wir sahen es nicht , wir beachteten es nicht !
Nur vortoärts , immer vorwärts ! "

Notize « .
— Theaterchronik . Die Erstaufführung von Karl

Stern heims neuem Lustspiel „ Der S ch a r m a u l e" findet in
den Kamm erspielen des Deutschen Theaters am Freitag , den
26. d. M. , statt .

— Vorträge . Im Institut für Meereskunde spricht
Dienstag Prof . A. Rühl über : Deutschlands Stellung auf
dem Weltmarkt . Pros . Ll. Penck setzt seine Vortragsreihe am
Montag und Sonnabend fort . — Gartendircktor Lcsser - Stcglitz be¬
handelt die Frage : „ Wie erziele ich in Kriegszeiten
Nutzen aus meinem Garten ? " in einer Vortragsreihe mit
Demonstrationen und Fragenbeantwortung . Sie findet im Auftrage
der Freien Hochschule , Friedrichstr . l2l >, Mittwoch abend S' A Uhr , vom
24. Februar ab statt . — U c h e r das Papier , seine Entstehung
und seinen Verbrauch spricht in der Aula der H a n d c l s h o ch -

schule Berlin am Mittwochabend l> Uhr Herr Fritz Berliner .
Einlastkarten unentgeltlich beim Pedell , Spandaucrstr . 1, auch brief¬
lich vom Sekretarial .

— Der Urheber des Weltkrieges . Was alle Blau -
Weist - , Gelb - , Rot - Bücher nicht vermochten — nämlich über alle
Zweifel festzustellen , wer am Weltkrieg eigentlich schuld ist , ist einem
Mitarbeiter des „ Matin " , namens LaSkine , gelungen . Dieser llr -
franzose legt in der Nummer vom 12. d. MtS . die „Betveije " vor .
dast die — deutsche Sozialdemokratie den Krieg angezettelt hat . Sie
hat , wie er entdeckt hat , für den Wehrbcitrag gestimmt . Diese Ent -
hüllung ist aber noch gar nichts . Herr Laskine weist auch , wer die
unmittelbare Verantwortung für den Krieg hat . Es ist — L u d -
w i g Ouessel . Er hat nämlich im Juliheft der «Sozialistischen
Monatshefte " einen Artikel über die Balkansrage veröffentlicht , der
ganz genau die Argumente des österreichisch - uugarischen Ultimatums
an Serbien enthält . Da dieses knapp nach dem Erscheinen des
Artikels überreicht lvurde , ist kein Zweifel mehr möglich . Bcrchthold
hat sich an Ouessel inspiriert , und ohne Ludwig Ouessel lebte die
Welt in tiefstem Frieden . ES ist gut , dast der „ Matin " daS fest -
gestellt hat , damit künftige Geschichtsschreiber nickit im Dunkeln
tappen . Wer aber hätte gedacht , daß Ludwig Ouessel ein gar so
Schlimmer ist ?

44j Ueberfluß .
Von Martin Ll n d e r s c n Lt e x ö.

Tie Manege blieb eine Weile leer , und Karl merkte be -

trübt , daß Else ihre Hand aus der seinen nahm . Sie be -

gaiin den Handschuh auszuziehen , und die entblößte Hand
glitt wieder auf die Bank neben ihn hinab . Er saß ein

wenig , bis er verstand , dann ergriff er die Hand wieder ,
wunderte sich über ihre Weichheit und Wärrne , befühlte sie
unaufhörlich , bog ihre Finger und maß die Ticke des Hand -
gelenks .

An der Hand des Direktors kain Miß Arabella herein
und sprang auf einen Pfcrderücken , so breit wie ein Eßtisch .
Sic war in fleischfarbigem Trikot , hatte T- Veine , war blut -

arm und flachbrüslig . Sie stützte sich mit der einen Zehen -
spitze auf das Pferd , streckte Oberkörper und Arme aus und

hob das eine Bein hoch nach hinten ; so schwebte sie niit be -
törendein Ausdruck durch die Luft , wie irgend etwas Wunder -
bares — ein Geist der Lüfte .

Die Zuschauer klatschten und jubelten . Else starrte
geistesabwesend mit leuchtenden Augen vor sich hin und lehnte

sich an Karl an ; dieser fühlte , wie die Wärme und das Leben

von der Schulter und dem Arine des gefunden jungen Weibes

freiwillig in ihn hinüberströmten . Ihr Entzücken und die

Begeisterung der andern steckten ihn an , er klatschte mit , machte
allerlei vergnügte Bemerkungen und drückte ihre Hand .

Es waren keine bitteren Gedanken mehr in ihm , nur

Glücksgefühl und Jugend . All das Selbstvertrauen der

Jugend , ihre erotischen kleinen Aerißerungen , ihr warnies

Träumen schoß in ihin empor . Leise wiegte er Elses Fuß
auf dem seinen , strich liebkosend über ihren Aermel , streifte
das Kleid um ihr Handgelenk zurück und umfaßte den weichen ,
runden Unterarm . Und bei gefährlichen Sprüngen und beim

Fall von Trapez zu Trapez preßte sie ihr Knie gegen das

seine , als müßte sie sich an etwas anklammern , und die Blicke

sogen sich tief ineinander .
Es waren fast lauter sunge Seeleute und Handwerker

da , und jeder hielt sein Mädchen im Arm . Karl hatte Lust ,
dasselbe zu tun ; Else würde es natürlich finden , sie wunderte

sich vielleicht schon darüber , daß er es nicht tat , sie gehörte ia

zu den anderen , den Glücklichen . Aber er war anders als

diese Leute , darum genierte er sich vor ihnen , und darum

sahen sie ihn mit unfrendlichen Augen an . Er würde sich auch
nicht wie sie natürlich dabei anstellen , so daß es als vereinzelte
Selbstverständlichkeit erschien , die zu nichts verpflichtete . Der

ganze Zwangsapparat seines Niveaus saß ihm ja im Leibe
und hinderte und verpflichtete ihn . — Und wie rechtschaffen
er sich auch selber vorkam , in den Augen dieser Menschen war
und blieb er der Verführer , obwohl er nichts anderes tat als

sie selbst .
Einen Augenblick befiel ihn Mißmut , aber ein fragender

Blick Elses niachte ihn wieder froh .
Ueber dein Eingang zur LNanege war eine kleine Bühne ,

wo verschiedene kürzere Nummern gegeben wurden . Hier
erschien jetzt der Direktor und hielt eine kleine Ansprache ;

„ Der sehr geehrten Publikum müssen entschuldigen , daß
das Mann mit der große Schlund sich heute abend nicht selber
essen können , da er sich in der verkehrten Kehle bekommen in

Berlin , wo dieser Zirkus gerade herkoinmt und aufgetreten
sein vor Kaiser und seine ganze Familie . Da haben der große
Puma - Hano gegrinst , daß sein Mund über beide Ohren ging
und ans verkehrten Seiten von Gesicht hervorkommen , und

große Kaiser hat seinen Bauch gehalten und gesagt : Mehr ,
noch mehr ! So haben Puma - Hano über sein eigenes . Kopf
gegähnt , und die kaiserliche Familie haben geschrien : Mehr ,
noch mehr ! Da haben Puma - Hano über die ganze Länge von

seinen Rücken gegähnt , und Hofstaat von Kaisers vor Lachen
fast gestorben und geschrien ; Mehr , noch mehr ! Da haben

Puma - Hano . wieder gegähnt , und seine Zähne haben sich in

seinen Rumpf festgesetzt , und da sie noch sitzen . Da hat der

ganze Hofstaat ohnmächtig geworden , aber der Kaiser selbst
sagten nur : Schön , wunderschön — und seinen Familie haben

genickt und gesagt : Schön , wunderschön ! — Es sein schade ,

sehr schade , meine Herrschaften ! Aber morgen abend kommen
Sic wieder , dann ' ein Puma - Hano kuriert und kann sich selbst

essen mit große Appetit . "

Tosender Beifall folgte dieser Ansprache . „ Wir wollen

ihn sehen ! " riefen einige Seeleute . „ Heraus nut Puma -
Hano ! "

„ Nicht möglich, " sagte der Direktor bedauernd . „ Aber

jetzt geben ich zweihundert Kronen dem , der mehr heben
können als ich . " Ein Mann trug mehrere große Gewichte

herein , mit denen der Direktor sich zu schaffen niachte , wobei
er von Zeit zu Zeit einen herausfordernden Blick ans die Zi�
schauer warf .

Im Zirkus war alles still geworden , hier und da flüsterte
man und wollte einander in die Manege stoßen . Plötzlich
entstand drüben auf der einen Seite eine Bewegung , nud
alle Köpfe dreisten sich dorthin . Ein Mann bahnte sich mit
den Ellbogen einen Weg nach der Bühne ; Karl sah z » seinem
Erstaunen , daß es Aagc war . Ungeniert trat er ans die

Bretter , warf den Ueberzieher von sich und machte ohne
Schwierigkeit die Krastkunststücke des Direktors nach , unter
dem starken Beifall der Zuschauer .

Ter Direktor betrachtete den muskulösen jungen Mann
mit immer scheeleren Blicken , und plötzlich verlor er eine

Hantel auf den Fußboden und fing an , mit verzerrtem Ge¬

sicht auf einem Bein herunizuhinken . „ Ich haben meinen Fuß
verstauchen, " sagte er und humpelte von der Bühne ab .

Rings im Zirkus murrte man , und eine Anzahl von

jüngeren Leuten scharte sich um Aage und warf drohende
Blicke nach dem Hintergrund der Bühne , wo der Direktor

verschwunden war . Doch nun kam ein grinsender Neger her -
vor und gab Kraftproben nüt den Zähnen zum besten ; er

hob einen Stuhl , auf dem ein Knabe saß , iudeni er die Lehne
mit den Zähnen packte , sprang dann in die Höhe , biß sich in
ein Trapez fest und wirbette herum . Dieser Kraftleistung
konnten die jungen Leute nicht widerstehen , und der Beifall
erscholl wieder mit der alten Stärke .

Nun war nur noch eine Nummer des Programms übrig
— die „ Glanznummer des Abends " .

Tie Manege wurde geebnet und ein großer Teppich in
der Mitte ausgebreitet . Die Frau des Direktors , die „ Welt -
königin im Ringkampf " , wurde von ihrem verwundeten Ge -

mahl an der Hand hereingeführt ; er hinkte übrigens nicht ,
bis ihn jubelnder Beifall an seine Vergeßlichkeit erinnerte .
„ Die Wcltkönigin " war untersetzt und dick , ein schwimmender
Fettklumpen , " den ein nicht sehr sauberes Trikot daran hin -
derte , auf die Arena zu fließen . Hin den Leib lvar sie ein

wenig eingeschnürt , daran war der „ mit kostbaren Krön -
diamanten besetzte Meisterschaftsgürtel " schuld , der dicht be -

hängt war mit Prismen von einem billigen Kronleuchter .
„ Das wäre was zum Hineinbeißen für Puma - Hano, "

sagte eine laute Stimme .

„ Ja , wenn er da niit den Zähnen hängen bliebe , das
könnte man verstehen . "

„ Ja , und sich um sich selbst drehte ivie der Neger . "

( Forts , folgt . )
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tich von 35,00 Si . an, vermietet 107/17 *

Kaugeuossellschaft Freie Scholle
Berlin - Tegel .
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stellen für Berlin bis I Chr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 3,

bis 3 Uhr angenommen .

Verkäufe .

billig , öiarbmett , Portiere
i cdcn , Tischdecken , Diwand
billig . BorwäriSlefer 5
Rabatt , Teppichhaus Brünn ,
Markt -1 ( Bahnhof Börse ) .

Monatsanzüge .

iellschaftsanzüge werden fpoit
rerlauft . Die elegantesten Ai
lind leihweise billig zu haben .
belmnite Krina . Max Wetz , (5
Kanksurtcrstrahe SS.

Extrarabait .

Probeheste gratis .

Aciuste getragene l

llig ,
irdei

iragene , fast neue Jackettanzü
Eehrockanzüge , Emokinganzü
Zrackanzügc , Ulster , Paletots , C
latcahanzügc , gestreiste Beinlleid
Lauchanzüge grozes Lager . H
vern . Rosenthalerstraße i . Sti
Ladeneingang . Nur eine Treppe .

Lager spottbillig . Fürs ' . enzett ,
ttmlerstrahe 10.

_
Zinkwaschfässer . Zober , Sitz'

tpgnueit , Badcwanuen , Wafi
'

Spczialsabrik , Reichonbergersw
7?cserii 5 Prozent .

_ _

Monalsauzuge und B
uiftcr von ö Mark sowie Host
1,50 . Gchrockanzüge von

vci Nah . tNulackstrahe 11.

verlaus , Teppichverkauf ,

Hcrrengarderobcn .
. r - ermannptatz 6.

Schöneberg , Balmstratze 43.

Gell » !
Sie im

Geld .
Leihhaus

suahe , lauscu . Anzüge 9 ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. -
dcne Damcnuhreu 8. —. Gold
Brillanten . Fahrräder , alles

billige itricgspreije . Aus Uhret

'
Teilzahluiig ,

Herren », Damen -
~ ÖW

krönen , Kinderwagen . Hrtbii
Luisenftadt , Köpenickerstrahe

'

Ecke Brücket , strahc , nahe Jann
brücke . _

_ _ _

Bcttcnberfauf ! Prachtvolle
7,50 , 0,7 ö, Braulbettcu 10,75 , I
Daunenbetten 19,S0 , 22,50 .
AuSsteuerwäsche svottbillig ! Tep
Portiere ! ! . Gardinen , Tischd
Steppdecken , Diwandecken , Pelzh
Uhren . Ketten . Jnventurpreise I
spottbillig nur Pfandleihe , Brut
sirahe 47, J.

_ _

Zier «, Gemüse - und Obstgartet

. . . . .

Siar , HeSdurscr . Zweite vermehrte
Auslage . Mit 137 Tertabbitd
Preis 3. 50 Mark . Erpedtliov
wärts , Liiidenfirahe .

koftüme ,
iliocke. 3

aeonnet .

schwarze

Lerantworllichcr N- dakteur :

Platiua . alte Goldsachnt , Silber ,
Gebisse . Tressen , pholographische

Rückstände , Kupfer . Messing , Zum ,
Zink , Blei , Nickel, Aluminium , iatm -
Itme gold - , filber - , platinhaltigen Ab-
fälle laust Edetmetallschmelze Broh ,
Bertni , Kövenidernrahc 29, Tele -
Phon Morttzptatz 8476 . ( Eigene
Schmelze ) . 15/2 *

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirtel ,
wird englischer Unterricht erteil !.
Auch werden Ucbersetzungen an -
gesertigk . G. Swienky < Liebknecht ,
Chartoklenburg , Stntlgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Technische Lehranstalten von
Hoppe , Riiterstraze 36. Sommer -
semester - Programm kostenlos . 215/l2 *

Maschinenbau , Elektrotechnik .
Eisenkonstriiktion , Ausbildung t Werk -
meister , Techniker . Konskrulteur .
Seinester - Ansang April . Prospelle
gratis . PolhlechnischeS Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , In -
genieur , Berlin , Ehausseestrahe 1. *

Antomobilfübrer - , erstklassige
ftcllungssicherc Ausblldung , 100 Marl
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Kövenickerstratze 116; 219751 *

KlavierfursuS gratis Sn drei
Monaten Vakerlandslieder jedermann .
Noten , Klavierüben srei . Musik-
atademie Oranienstrahe 63 , Morw «
platz. 14/12

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gilschmer -
strahe 16. *

Kunststopferei Große Frankfurter -
strahe 67. 2399St *

Tampfwäscherei Gustav Brauns
Neue Königslrahe 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laien
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher Könij
stadt 12925 . 13.

9-
! K

Vermietungen .
Wohnungen .

Charlottenstrahe 87 lleine Wob -
nungen sofort billig . _

6876 *

Jdcalpassage Neukölln , Weichsel -
strahe 8, Bruscndorferstrahe 2/5 . Ma-
reschitrahe 14/16 , am Bahnhof Kaiser -
Friedrichstrahe . Jdeatsiedtung Britz .
RathauS . 1, 2, 3 Stuben , Küche , Bad ,
teils Warmwasserheizung , - Versorgung ,
Garten . Einfamilienhäuser , AuSstel -
lung , Besichtigung von Musterwoh -
nungeu Sonntags , 10 — 4 unentgelt¬
lich. Auskunft erteilen Verwalter
jederzeit . 107/14 *

Sonnenburgrrstrafse 27. Vier - ,
Drei - , Zweizimmer - Wohnungen , Bad
Ballon , sofort . 11356 *

Greifswalderftraste 206, Garten -
Haus , zweizimmerige Wohnung , Bad ,
Balkon , sofort . _ _ 11366 »

Mietefrei 1 Monat ( 23,00 ) , wer
sofort Wohnung , Berliner Stube .
Küche , wegen Todessalls der Frau
und Eiubetusmtg zum Heere , über -
nimmt . Laug , Neukölln , Pannier -
strahe 17. flOO

Freundliche kleine Wohnungen :
1 Zimmer und Küche von 18,00 ,
2 Zimmer und Küche von 23. 00.
L Zimmer und Küche von 30,00 Mark
an . Lichtenberg , Herzbergstrahe 127.

Zimmer .
Möbliertes Zimmer zu der -

mieten , 15 Mark , Stallschreiber -
strahe 52, vorn II , Landeg . 11326

Möbliertes Zimmer . 10. 00 mit
Kaffee . Adam , Kottbujer User 65,
Gartenhaus I. _ _ _ _ +13

Diöbliert es Zimmer für ein oder
zwei Herren bei Gregor , Nauntzn -
strahe _ _ f56

FrauMöbliertes Zimmer .
Schmidt , Urbanstrahe 133.

vTü istf.

_ _ _ _

1138b
Mö bliertes Zimmer , allein 15,00 ,

vermietet Witwe Hostmann , Schön -
hauier Allee 111. Seitenflügel III .

Möblierte Stube , Dame , bei
Witwe sofort billig zu vermieten .
Zosscnerstrahe 18, Seitenflügel par >
terre . _ _ _ _ +58

möbliertes Zimmer .
Gutge . Luisenuser 53, Hos TV.

Sauber möbliertes Zimmer , Herr
oder Dame . Fredrich , Rheinsberger .
strahe 23, vorn III . _ _ +37

Zimmer billig , Herrn . Putzte ,
Skalitzerstrahe 127, 2. Hof I. +13

Schlafstellen .
Möblierte Schlafstelle , Dresdener -

strahe III , vorn rechter Ausgang
1 linlS . 11/14

MLiilterte Schlasstelle anständigen
Herrn . Schulze , Wieuerstraße 18.
oarn IV . +13

Möblierte Schlasstelle , Witwe
Völz . Nauuhnstrahe 88, Seilen -
flöget II .

_ _ _ _ _ _

_ _ +13

Schlafstelle , Manteufselstrahe 81,
parterre . +13

Alleinige Schlafstelle , Herrn .
Kolbow . Srangelstraße 110, vorn II .

Freundliche Schlafstelle , alle !»,
Kiesholzstrahe 13. Kranse . +I4t

Freundliche Schlasstelle , Koitbuser .
dämm 23. Ouergebäude I. W. Rosa .

Schlafstelle , saubere , vermietet -
ältere achtbare Frau 15. März oder
t. April im Landhäuschen mitten im
Garten , Reinickendorf - West , Eichborn »
strahe . Osierten an die „ Vorwärts » -
ausgabeslclle , Berlin , Ackerjtrahe 174.
erbeten . +62

�rheitsmarkt .

Stellenangebote .
Automobilarbriter suckt sofort

bei hohem Lohn Automobit - BetriebS -
Attien - Gcsellichast , Feunstrahe 31. *

CHStisfeure . tüchtige , such! sosort
bei hohem Lohn Automobil - Betriebs -
Altien - Gesellschast . Fennstrahe 31. *

Zuschneider für Kartonnageu zu
sofortigem Antritt . Kartonnagensabrck .
Marsitiusitrahe 21. 2587K

Grundierer findet dauernde Be-

schästiguug bei Ruthenbcrg Nach' . ,
Goldteistensablik , Beihensee , Lang -
Hansstrahe 126.

_ _

—
MttnitionStorb 98 . Korbmacher

verlangt Andwg junior . Fischer -
brücke 16. 11236

Nebenverdienst . Brotkarteu -
mappe , Zehn Pfennig - Verlaus . Schero -
koSz - Compagnie . vchilliiigurahe 12.

Tüchiige Zlonkichuer, Zchmikde , 5ch!osser, Dreher,
Fräser, Hobler aMta hohem Verdienst sofort �1.
vreazteta &■ Koppel — Arthur Koppel , Ztkiien - Ges. .

I,oko ) uotlvfabrik , Xowawes . *

Federnfärber gesucht .
Für sosort oder später wird ein zuverlässiger Federnsärber

und Bleicher , der sowohl in Schwarz wie in allen Farben für
Sirauh » und gantafiesedern . Reiher usw. selbständig arbeitet , in
dauernde Stellung gesucht . Betresicnder mutzte vollständig
militärfrei sein . Offerten unter Angade der bisherigen Tätigtest
u. Lobnansprüchen an Vehr . Kilver . Färberei , Frankfurt . . M.

Korbmacher aus 98er Rumpf 1,65 .
ebenso 2 Lügelmacher verlangt . Mel -
dangen 6 —8 abends , Krause , Schilling .
ftrotze 25. llSlfl

Hauslerer » Riesenverdienin ' Bro - i
karlenmappe , Zehnpscnuig - Verkauf .
ScherokoSz - Eompagnie , Schilling >
strahe 12. 14/20

ösusobloször � Schmiede
stellt jederzeit ein »

» orltn .
CrUe rAll » » Tempelhof .

Adam Opel
Motorwagen - r « brik

ROsselsheim a. M.
sacht

bei gutem Lohn

tüchtige

Schlosser

Dreher

Revolverdreher

Werkzeugmacher
Werkzeugdreher

Werkzeug - und

Mascbinenseblosser
Kastenmacher

Spengler
Sattler w/w

Schmiede

zum sofortigen Eintritt

Geübte

Auszieher Drillinge
( gutes Rohr ) finden sofortige Arbeit '

in

HcMm( | ,iMDöl8 ! s . ! i3 .

IZimmkrmanUoderDantischltr
meiere 5djlll | Tfr und prfljft ,

ferner FthkilftHt gesucht .

Mariendorf, GroBbeerenstr . 48 .

Tüchtige

Automobil - Schlosser

und Motor - Schlosser
sofort gesucht . 11306

Adlerwerke , 8iS £ k
Sattler ,

Kumtmacher und Strobbauer so«
fort bei höchsten Löhnen gesucht .

Zluswärligen wird bei Einstellung
Reise vergütet .

'
14/17

„Holzarchitektur" G. m. b. H.
Abt . Sattlerei ,

Berlin , Pankstralio 29 .

Stadtreisende
f. leicht verkäuflich . Feldartlkel
bei grostcr Verdiciistmöglichfeit

sosort gesucht .

�abh, Markgrasenftr . S.

« » « » « « « » » « « » « « « « » » »

! Sattler , Tapenerer sowie

iNäherinnen °u! Tornister ,
gut eiugearbestet , sosort verlangt

Lergss & Bythiner ,
Tennewinstr . 33 .

Arbeit aus dem Hause wird nicht
rnitgegebeu .

Singer & Co * Berlin SW .
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